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In dem Artikel ist integriertes Informationssystem für die litauische landwirtschaftlichen Betrieben analysiert: 
mit dem Befragung ist die Benutzerbedurfnisse rur integrierte EDV begrundet und danach die VOßchlage 
fur integriertes Informationssystem, das in den landwirtschaftlichen Betrieben verschiedene Daten 
(Buchruhrung, Ackerbau und Tierhaltung) zusammen verarbeiten ermöglicht, gegeben sin, wie auch die 
Wirtschaftlichkeit von der integrierte EDVeingeschätzt. Die Ergebnisse sind nicht nur aus wissenschaftlicher, 
sondern auch aus praktischer Sicht sehr aktuell. 

Grundbegriffe: integrierte Informationssysteme, EDV, Effektivität. 

Einführung 

Bisher sind EDV-gestützte Buchführungs
programme, die litauische landwirtschaftliche 
Betriebe exploitieren. kaum analysiert worden. 
Meistens werden in der Wirtschaftsliteratur nur 
die Fragen der Bewertungskriterien (Baltru
saitis, 1998; Kakanauskas, 1999; Stabingis, 
1996) besprochen. Eine praktische Einschätzung 
der EDV -gestützten Buchführungsprogramme 
durch empirische Studie und nachdem die 
Begründung von Entwicklungsperspektiven aus 
der Wissenschaftlichen Sicht sind dringend 
notwendig und wichtig. Die empirische Analyse 
den Programmen ist nicht nur für die Wirt
schaftlichkeitsbestimmung, sondern auch für 
den Bedarfund die Probleme der Benutzer, mit 
denen sie sich nach Einführung solcher Software 
konfrontiert sehen, notwendig und aktuell, wie 

auch für die Entwickelnder von den Programmen 
in den landwirtschaftlichen Betrieben. 

In Deutschland sind EDV -gestützte Buch
führungsprogramme bereits von mehreren 
Wissenschaftlern analysiert worden. Die inte
grierte EDV sind von folgenden Autoren 
besprochen worden - Ferstl (1994), Doluschitz 
(1997), Mertens (1998) - aber die Vervoll
kommnung der Programme in der Land
wirtschaft nur Doluschitz hat in seinen wissen
schaftlichen Arbeiten bezeichnet. 

Forschungsobjekt - EDV in den litauischen 
landwirtschaftlichen Betrieben. 

Arbeitsziel - durch empirische Studie -
Befragung - die Bedürfnisse von EDV Benutzer 
in der Landwirtschaft erklären und die Vorsch
lage für Vervollkommnung des Informations
systems anführen und die Effektivität begründen. 
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Forschungsmethoden - Literaturanalyse, 
Befragung, logische Analyse und Synthese, 
statistische Bewertung, Vergleich. 

Forsch ungsmethodik 

Das exploitierende EOV-gestützte Buchfüh
run~programmkann mit verschiedenen Metho
den bewertet werden. Die Auswahl einzelner 
Methodensind abhängigvon Kriterien und dem 
Ziel, das mit der Forschung erreicht werden soll. 

Als erste Variante der Forschungsmethode 
war der Be nu tze rfrageboge n vorgesehen, aus
führliche Fragebogen wurden ausgearbeitet, die 
jedoch nach der ersten Befragung verworfen 
wurden, weil die Benutzer EOV-gestützter 
Buchführungsprogramm die Mehrheit der 
gestellten Fragen über die Bedeutung der 
Bewertun~kriterien sowie die Perspektive von 
Software nicht beantworten konnten. Daraufhin 
wurde der Gesprächs- und Beobachtung
smethoden ausgewählt. 

Zum Gespräch und zur Beobachtung wur
den litauische landwirtschaftliche Betriebe, die 
das Programm "Oebetas" verwendet haben, 
ausgewählt. Die Untersuchung wurde im 
Zeitraum Juli bis Oktober, 2000 durchgeführt. 

Nach dem empirischen Forschung sind durch 
Forschungsmethoden - Literaturanalyse, lo
gische Analyse und Synthese, statistische 
Bewertung, Vergleich - die Vorschlage für 
Vervollkommnung von dem Programm, die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der integrierten 
EOV im Betrieb durchgeführt worden. 

Analyse der landwirtschaftlichen 
Betriebe, die das Programm 
"Debetas" anwenden 

Durch die empirische Studie waren die inte
ressante und umfangreiche Ergebnisse be
kommen worden, die im Artikel von den 
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Wissenschaftlern Ooluschitz und JuceviCiene 
(2001) vollständig veröffentlicht wurden. In 
diesem Artikel sind nur die Ergebnisse erklärt 
worden, die für die Umfangsbestimmung und 
Vervollkommnun~begründung der EOV in der 
landwirtschaftlichen Betrieben dienen. 

Die Analyse wurde in 75 % (9) aller land
wirtschaftlichen Betriebe (landwirtschaftlichen 
Genossenschaften), deren Buchführung auto
matisiert ist, durchgeführt. Aufgrund der 
Analyse kann man feststellen, daß Betriebe erst 
seit 1995 Computer in der Landwirtschaft 
verwenden. Im Oktober 2000 gab es nur 12 
landwirtschaftliche Betriebe, die für ihre 
Buchführung das Programm "Oebetas" in 
Anspruch genommen haben. Es war bestätigt 
worden, daß in dem letzten Jahr (2000) nur 2 
landwirtschaftliche Betrieben Programm "Oe
betas" erworben sind, aber wie auch empirische 
Analyse hat gezeigt, die Betriebe erworben das 
Programm am liebsten am Jahresende und -
anfang. Die empirische Forschung ist im Juni
Oktober erledigt worden, deswegen eine zusät
zliche Analyse für genauere Umfangsbes
timmung von erworbenen Programmen im 
Januar durchgeführt war. Es war festgelegt, daß 
im Jahr 2000 schon die 7 Betrieben das 
Programm "Oebetas" erworben haben und es 
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Abb.l: Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe, 
die Programm "Debetas" erworben haben 



spricht über sehr vergrößerte Umfang der EDV

Einsatz im letzten Jahr in der Landwirtschaft

der EDV-Einsatz ist mehr als verdoppelt worden. 
Während der Forschungsanalyse konnte 

ferner geklärt und festgestellt werden, ob die 

Vervollkommnung des EDV -gestützten Buch

führungsprogrammes notwendig und wichtig ist. 

Zur Einschätzung dieser Frage sowie der 

Perspektive des EDV -gestützten Buchführungs
programmes wurde das Programm durch eine 

Befragung der Benutzern analysiert. Es wurde 

festgestellt, daß für 33,3 % der landwirt

schaftlichen Betriebe die Vervollkommnung 

unbedingt, für 22,2 % nicht unbedingt notwendig 

aber gewünscht ist, und für 44,5 % unnötig ist 

(Abb.2). 

Nach Meinung der Forschungsautoren ist 

eine Perspektive von Software nur in bes
timmten Arbeitszeiten am Computer ersichtlich. 

Die Anzahl der Betriebe, die keine Vervoll

kommnung benötigen, sind auch auf politische 
und ökonomische Rahmenbedingungen, die für 

die Landwirtschaft in Litauen ungünstig sind, 

zurückzuführen. Wenn die landwirtschaftlichen 

Unternehmen stagnieren, wollen sie keine 

Vervollkommnung der automatisierten Daten

verarbeitung begründen und einschätzen, aber 

Betriebe, die ihren Platz im Markt schon 

22,2"10 

m sehr nötig 
11 gewünscht 
• unnötig 

Abb. 2: Der Bedarf an Ver,ollkommnung der 
automatisierten Daten,erarbeitung 

in der litauischen Landwirtschaft, 2000 

gefunden haben, erwarten mehr Funktionalität 

von der Software, Internet-Dienste. 
Besondere Probleme während der Verwen

dung des Programmes "Debetas" in den land
wirtschaftlichen Betrieben tauchen im Bereich 

Rinderbuchführung auf. Die Betriebe wünschen 

solche Software, in denen mit den jetzt zur 

Verfügung stehenden Funktionen im Viehmodul 

(Verkauf, Erwerb, Wert) die Möglichkeit 

besteht, sie mit dem Kuhplaner zusammen

zuführen. Solch eine integrierte Buchführung ist 

deshalb notwendig, da nach neuem litauischen 

Recht verschiedene Infonnationen über das 

einzelne Tier zur Registrierung und Iden

tifizierung gefordert wird. Zur Sammlung 

brauchbarer Infonnation muß man ziemlich 

viele Dokumente von Hand ausfüllen. 

Durch empirische Studie war festgestellt 
worden, daß für die landwirtschaftlichen Betrie

ben sehr wichtig die Möglichkeiten von der 

integrierten EDV im Innern des Betriebes von 
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Grün

den zu analysieren und eine neue, integrierte 

Datenverarbeitungstechnologie zu gründen. 

Die Vervollkommnung von den 
existierenden Buchführungsprogrammen 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 

Die Literaturanalyse und empirische Forschung 

haben gezeigt, daß derzeit wichtig die integrierte 

Datenverarbeitung in der Landwirtschaft zu 

entwickeln ist. Aufgrund theoretische und 
empirische Studie der integrierten Daten

verarbeitung war das Perspektiv zur Vervoll

kommnung derzeit existierender EDV -ges
tütztes Buchführungsprogrammes vorgesehen 

worden und war integrierte Datenverarbei

tungssystem für die landwirtschaftlichen Betrie
be vorgeschlagen worden. 

Ein integriertes System muß alle im land

wirtschaftlichen Betrieb vorkommender Berei-
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3 Abb.: Die integrierte Daten"erarbeitung in der 
LandwinscluJjt 

che in einem Gesamtsystern vereinigen und die 
Ergebnisinformation kann die verschiedene 
Verbrauchen der Benutzer von der Technologie 
erfüllen (Abb. 3). 

Nur so kann man erreicht werden. daß die 
auf der Produktionprozessebene gesammelten 
Daten (automatisch oder durch Tastatureingabe ) 
effektiv innerhalb des SystelTL'i weiterverarbeitet 
werden und schließlich zu Informationen 
werden, die zu ökonomisch sinnvollen Hand
lun~anweisungen weiterverarbeitet - wieder bis 
zur Produktionsebene zurückfließen (Abb.4). 
Für Verbesserung der Betriebsführung werden 
die Entscheidungs- und Unterstützun~modelle 
für Betriebszweige wie Sortenwahl, Düngung
management im Pflanzenbau, Terminplanung, 
Fütterun~hilfe in der Tierhaltung vorschlagt. 

Wie Forschungsanalyse der landwirtschaf
tlichen Betriebe gezeigt hat, zurzeit am wich
tigsten ist die integrierte Datenverarbeitung 
zwischen Buchführung und Kuhplaner schaffen. 
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Nach Durchführung logische Analyse und 
Synthese war festgelegt worden, daß zur 
Erfüllung der Datenverarbeitungsinte
gration zwischen Buchführung und derzeit 
nur mit Handarbeit erledigten Rechnungen 
im Kuhplaner, es ist zu entwickeln, daß 
neben in dem Programm "Debetas" existie
renden Stammdaten folgende Feldgruppen 
der Stammdaten zusätzlich eingetragen 
werden müssen: 

• Tier. 
• Futter. 
• Fütterun~normen. 
• Terminplanung. 
• Gruppen von Rinder. 

Mit den folgenden Starrundatenfeldem sind 
nicht nur bessere Terminplanung, Qualitäts
und l..eistun~berwachung, sondern Vermei
dung von unnötiger Datenübertragung, 
Fehlerverminderung u.a. erreichbar. 
Zur Ziel zusätzliche "Futter" Feldgruppe 

einrichten. braucht man nur in den existierenden 
Stammdaten "Stoff, Vorrat und Produkt" 
zusätzliche Daten über Bestand des Futters zu 
eintragen. 

Zur "Fütterungsnormen" Feldgruppe muß 
man ein ganz neues Stammdatenfeld schaffen. 
wo optimale Fütterungsnormen für einzelne 
Rindergruppen geklärt werden sollen. Die 
Stammdatenfelder "Futter" und "Fütterungs
normen" ermöglichen rechtzeitige und optimale 
Fütterun~planung und Rationsberechnung. 

Im Rahmen "Terminplanung" werden 
Wochenarbeitspläne erstellt. Sie zeigen auf, 
welche Kühe zur Besamung anstehen, welche 
trocken zu stellen sind u.a. 

Darüber hinaus werden im Rahmen der 
Terminplanung auch Einzeltierkarteikarten 
erstellt, mit deren Hilfe Unregelmäßigkeiten 
schneller erkannt werden können (Doluschitz, 
1997). 



Die Autoren haben die Stamm
datenfeIdem für integrierte Daten
verarbeitung zwischen Buchfüh
rung und Ackerschagkartei auch 
vorgesehen. Zum diesen Ziel sind 
die folgende Stammdatenfeldern 
vorschlagt: 

Rechnungswesen 

• Ackerschlag. 
• Technologien der Pflanzenzucht. 

Ac ....... cluglmrt.l· 
prognmme 

Kuhplaner· 
pr...,.,.mme 

Sa""rlultwlg
p""",mme 

• Verwendung der Nährstoffvon 
der Pflanzen. 

• In den Stammdatenfeldern 
"Stoff, Vorrat und Produkt" zu
sätzliche Daten über Dünge
mittel und Samen zu eintragen, 
die für Ackerschlagkarteifüh
rung nötig sind. 

Düngenn"lle, 
Sam=fIlge, 
PIIarumsc:hutz· 
massnahmen. 

Milclunfllge, 
Funennfllge, 
Kuhgewic:ht 

Funennfllge, 
Sc:h""";negewic:ht 

BodenbeartJeillD1g 

( Milchvieh ) 

+ 

Die integrierte EDV zwischen 
Buchführung und Ackeschagkartei 
kann man von dem Hintergrund 
eines möglichen EU - Beitritts 
Litauens als sehr wichtige EDV -
Entwicklungsperspektive bezei
chnen, sonst die landwirtschaftliche 
Betrieben haben zurzeit keine be
sondere Unbedingtheit für solche 
Datenverarbeitungausgedrückt. 

EntscheIdoq:s- weenehtiil z .... modelle Iür Betriebs zweige 
(Sodmwahl. Dllng_ ....... imPlanzmbsu. Tenninplanung. rlUlemmgohilfe in 

der Tierhaltung) 

Die Wirtschaftlichketsbewertung der 
integrierte EDV in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 

Während der Litereturanalyse (Nagel, 1988; 
Lehr, 1999; Dobschutz, 1999; Potthof, 1999; 
Mertens, 1998) ist es festgestellt worden, daß 
für Bewertung und Wirtschaftlichkeits analyse 
der integrierten EDV am bestens die Methoden 
der Nutzwertanalyse und Hedonistisches Ver
fahren derzeitig passen 

Zur Nutzwertanalyse werden sechs Schritte 
empfohlen. Zuerst ist die Aufstellung eines 

4 Abb.: Integrierte EDV-System in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 

Zielprogrammes notwendig, das sich aus den 
letztendlich ausgewählten Kosten- und Nutze
naspekten zusammensetzt. Für die einzelnen 
Faktoren sind dann Gewichtungsfaktoren 
festzulegen. Schließlich sind die unterschied
lichen Größen mittels geeigneter Bewertungs
vorschriften in dimensionslose Nutzwerte 
transformiert. Durch die multiplikative Verk
nüpfung der Gewichtungsfaktoren mit den 
Nutzwerten werden diese dann in Zwischenwerte 
zusammengefaßt. Von einzelnen Zwischen
werten ist ein Gesamtnutzwert für jede alter
native berechenbar. 

19 



Mit dem hedonistischen Verfahren werden 

vor allem Tätigkeitsveränderungen beurteilt. Es 

geht von der Annahme aus, daß unproduktive 

Zeiten und Zeiten, in denen geringwertige 

Tätigkeiten ausgeübt werden, substituiert 

werden können (Nagel, 1988). Während Ver

wendung der vorgeschlagenen integrierten 

Datenverarbeitung sind verschiedene Arbeitsauf
gaben auf Komputer erledigt - von Betriebsleiter 

bis Sekretärin. 
Wegen Verbesserung der Produktivität der 

Mitarbeiter und neue Struktur der Aufgaben 
kann man über zusätzlichen Nutzen, die 

erschienen sich während Programmverwendung, 

diskutieren. 
Mit dem hedonistischen Verfahren kann man 

die Effektivität von derTätigkeitsveränderungen 
berechnen. Dazu wird zwei Datenverarbei
tungstechnologien im Betrieb verglichen - ohne 
EDV (manuelle) und integrierte EDV 

Während der Wirtschaftlichkeitsanalyse mit 
dem hedonistischen Verfahren ist berechnet 
worden, daß die litauische landwirtschaftliche 
Betriebe bekommen zusätzlicher Nutzen in der 
Größe 7460,00 Lt nur wegen Veränderungen den 
Tätigkeitsprofilen von Personal, wenn vorge
schlagene integrierte Datenverarbeitung des 
Rechnungswesens benutzen, weil mit Kornpu
tern der Leiter, Chefbuchhalter, Buchhalter, 
Agronom (Zootechniker) und Sekretärin 
arbeiten werden (1 Tabelle). 

Wie schon oben gesagt war, zur Einschätzung 
der qualitativen Faktoren von existierendem 

EDV -gestütztem Buchführungsprogramm und 

vorgeschlagener integrierter Datenverarbeitung 

ist Nutzwertmethode benutzbar. Zur Erfüllung 

der Analyse von qualitativen Kriterien, sind die 

4 Zielgruppen vorgesehen: Daten, Information, 

Entscheidung und Technologie (2 Tabelle). 

Die Zielkriterien der Technologiegruppe ist 

wichtig, weil die landwirtschaftlichen Betriebe 
keines zusätzliches Personal für Bestands

führung der Hardwares und Softwares haben. 

Derselbe Hersteller von Programm "Debetas" 
nicht nur Softwares, sondern Hardwares 

Bestandsführung erfüllen Andere Zielkriterien 

sind nach Analyse der Forschungsdaten in den 
landwirtschaftlichen Betrieben erwählt. Bewer
tung von der vorhandenen und vorschlagenden 
Datenverarbeitungssystem hat gezeigt, daß 
Gesamtnutzwert der integrierten Datenverar
beitungist höher 1,5 Punkte als Einschätzung 
existierendes EDV -gestütztes Buchführungs
programmes, dazu die größte Rolle die Zielkri
terien von Gruppen Entscheidung und Infor
mation hatten: wie Rechtzeitige Information, 
Vollständigkeit der Information, Erhöhung der 
Ablauftransparenz, Unterstützung des Entschei
dungsprozesses, Beschleunigung der Entschei
dungen, Verbesserung der Planungs- und 
Prognosensicherheit und andere. 

Die von Autoren durchgeführte Wirtschaft
lichkeitsbestimmung gezeigt hat, daß wegen 
Verwendung integrierte EDV im Betrieb, 
können nicht nur die qualitative aber auch 
quantitative Nutzen erreicht werden, wie auch 

1 Tabelle. Nutzen derintegrierten EDVin den landwirtschaft'ichen Betrieben (LI) 

Ohne Technolol!ie Inlet!1'ierte EDV Nutzen 
Leiter 24000,00 27360,00 3360,00 
Chetbuchhalter 1760000 1904000 144000 
Buchalter 1540000 1672000 132000 
Zootechniker 1220000 1300000 80000 
Sekretärin 11000,00 1154000 540,00 
Ins~esamt 8020000 8766000 746000 
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2 Tabelle. Nut1.wertanalyse Fon der porhandenen und Forschlagenden Programmen 

EDV -Proe;ramme 
Gewichtung, vorbandene vorschlae:ende 

Zielkriterien 0/0 Punkt- Teilnut- Punkt- Teilnut-
wete zwerte wete zwerte 

1. Daten 21,0 - 1,43 - 1,64 
1.I Vermeidung von Datenübertragung 8,0 6 0,48 8 0,64 
1.2 Fehlervenninderung 5,0 7 0,35 8 0,40 
1.3 Fehlererkennung 4,0 7 0,28 8 0,32 
1.4 Fehlerkorrektur 4,0 8 0,32 7 0,28 

2. Information 21,0 119 169 
2.1 Rechtzeitige Information 5,0 6 0,30 9 0,45 
2.2 Vollständigkeit der Information 5,0 6 0,30 8 0,40 
2.3 Standardisierung von Berichten 7,0 5 0,35 8 0,56 
2.4 Erhöhung der Ablauftransparenz 4,0 6 0,24 7 0,28 

3. Entscbeidune; 37,0 1,99 2,98 
3.1. Unterstützung des 9,0 5 0,45 9 0,81 
Entscheidungsprozesses 
3.2 Erhöhung der Entscheidungsqualität 8,0 5 0,40 7 0,56 
3.3 Beschleunigung der Entscheidungen 6,0 5 0,30 7 0,42 
3.4 Verbesserung der Planungs- und 7,0 6 0,42 8 0,56 
Prognosensicherheit 
3.5 Vergrößerung Arbeitsinteressen von 7,0 6 0,42 9 0,63 
Personal 

4. Technoloe;ie 21,0 1,48 1,28 
4.1 Verminderung der Unabhängigkeit von 4,0 6 0,24 5 0,20 
Hersteller den Softwares 
4.2 Stabilität von Programm 6,0 7 0,42 6 0,36 
4.3 Einfachheit der Bestandsflihrung und 5,0 8 0,40 6 0,30 
Aktual isierung 
4.4 Sicherheit von Daten 6,0 7 0,42 7 0,42 

Gesamtnutzwert 100,0 6,09 7,59 

gemeinsame Effektivitätsvergrößerungvonden 2. Für die integrierte EDV-System in den 
Buchführun~programmen landwirtschaftlichen Betrieben müssen die 

Schlußfolgerungen 

1. Während empirischer Forschung war 
festgestellt worden, dass: 

UmfangderEDV-EinsatzinletztenJahrenin 
den landwirtschaftlichen Betrieben immer ver
größert sich. Zahl den Betrieben, die EDV 
exploitieren begonnen, ist im 2000 Jahr im 
Vergleich mit 1999 Jahr mehr als verdoppelt 
worden 
Integrierte Datenverarbeitung für 33,3 % 
Betriebe unbedingt notwendig ist, für 22,2 % 
- gewünscht, und für 45,5 % - unnötig. 

zusätzliche Stammdatenfeldern im zurzeit 
verwendbaren Buchführun~programm "Debe
tas" eingetragen werden, die ermöglichen 
integrierte Buchführungs-, Kuhplaner- und 
Ackerschlagkarteidaten effektiv innerhalb des 
Systems weiterverarbeiten und schließlich zu 
Informationen werden, die zu ökonomisch 
sinnvollen Handlungsanweisungen weiterve
rarbeitet - wieder bis zur Produktionsebene 
zurückfließen. 

3. Durch die durchgeführte Wirtschaft
lichkeitsanalyse und -bestimmung der inte
grierten EDV war festgelegt worden, dass: 
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• Die litauische landwirtschaftliche Betrieben 
bekommenzusiitzlichen Niitzen in der GroBe 
7460.00 Lt proJahrwegen der Veriinderungen 
der Tatigkeitsprofilen von PersonaI. (Hedo
nistisches Verfahren). 

• Qualitative Bewertung von dervorhandenen 
und vorschlagenden EDV hat gezeigt, dass 
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AUTOMATlZUOTOS ŽEMĖS ŪKIO IMONIŲ APSKAITOS INFORMACIJOS INTEGRACIJA 

Povilas Domeika, ViŲa Jucevičieae 

Santrauka 

Lietuvos žemės ūkio jmonių automatizuota apskaita 
analizuojama nepakankamai - netiriami automatizuo
tos apskaitos vartotojų informaciniai poreikiai, neou
matomos pagrindinės jos tobulinimo kryptys. 

Šio tyrimo tikslas - išanalizavus automatizuotos 
apskaitos technologijos panaudojimą Lietuvos žemės 
ūkio jmonėse, pateikti jos tobulinimo integruojant ap
skaitos rūšis pasiūlymll bei ivertinti siūlomos techno
logijos efektyvumą. 

Straipsnyje aptariami Aie praktinio ir teorinio tyri-
mo melu gauti rezultatai: 
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automatizuotos apskaitos technologijos panaudoji
mas Lietuvos žemės ūkio jmonėse nuolat didėja. Per 
2000 m., palyginti su 1999 m., žemės ūkio jmonių, 
jsigijusių automatizuotą apskaitos technologiją "De
betas". skaičius padidėjo daugiau nei dvigubai; 

• analizuojant automatizuotos apskaitos tobulinimo 
poreikj, nustatyta, kad integruotas skirtingų apskai. 
tos rūšių tvarkymas buvo būtinas 33,3 proc. žemės 
ūkio jmonių, pageidautinas - 22,2 proc., o 45,5 proc. 
imonių nereikšmingas. 

Tyrimais pagrjsta, kad integruotas skirtingų apskai
tos rūšių duomcnll tvarkymas yra svarbiausia žemės 
ūkio jmonių automatizuotos apskaitos tobulinimo kryp
tis. Jai jgyvendinti siūloma: 

integruota i tvarkyti agronominės ir buhalterinės ap
skaitos informaciją, sudaryti šiun. pastoviųjų duome
nų masyvus: pasėlių sklypų; žemės ūkio augalų augi
nimo technologijų; žemės ūkio augalų maisto medžia· 
gų sunaudojimo masyvus ir papildyti medžiagų, žalia
vų ir produkcijn. pastoviųjų duomenų masyvą agron~ 
minei apskaitai rekvizitais apie sėklas ir trą§as; 



taip pat suformuoti šiuos pastoviųjų duomenų ma
syws: pašarų; šėrimo normų; laikotarpių; gyvulių 
grupių masyvus ir papildyti masyvą "Gyvulys, žvėre
lis, paukštis" pastoviųjų duomenų laukais apie gyvu
lio ausų isago numerius, gimimo datą, veislę ir kt. 

Siūlomos integruotos automatizuotos apskaitos tech-
nologijos efektyvumas nustatytas naudos vertės ir he
donistiniu efektyvumo apskaičiavimo metodais: 

nustatyta, kad integruotos apskaitos technologijos ko
kybinių rodiklių ivertinimas, palyginti su pastaruoju 
metu naudojama automatizuota apskaitos technolo
gija, yra aukštesnis 1,5 balo. Skirtumui didžiausią tei
giamą itaką turėjo sprendimų grupės rodikliai - spren-

Įteikta 2001 m. rugsėjo mėn. 

dimų proceso rėmimas, gamybos planavimas ir prog
nozavimas, neigiamą - technologijos grupės rodik
liai: programos atnaujinimas. priklausymas nuo tai· 
komosios programinės irangos kūrėjų, kurie 0,2 balo 
sumažino bendrą integruotos apskaitos technologi
jos naudingumą; 
nustatyta, kad eksploatuojant integruotą apskaitos 
technologiją dėl darbo laiko struktūros pakitimovie
noje žemės ūkio imonėje gali būti gautas apie 7460,00 

litų metinis ekonominis efektas. 

Siūloma integruota automatizuotos apskaitos tech· 
nologija gali būti panaudota rengti naują kompiuteri
zavimo projektą. 
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